
Für die Beurteilung der Empfangsquali-
tät von analogen AM Übertragungen gibt es
den SINPO Code. Dieser Code ist zwar ge-
nerell auch auf die digitalen Übertragungen
im DRM Modus anwendbar, allerdings bie-
tet das DRM Software Radio vom Fraunho-
fer Institut und neuerdings auch die Softwa-
re Dream ab der Version 0.9.2 eine interes-
sante Funktion zur exakten Protokollierung
der Empfangsergebnisse.

Bei einem digitalen Übertragungsverfah-
ren gibt es im Prinzip zwar nur zwei Zustän-
de – entweder geht es oder es geht nicht –
aber dazwischen liegt allerdings in der Pra-
xis noch der große Bereich, in dem es mehr
oder weniger starke Aussetzer gibt. Die
Häufigkeit dieser „Dropouts“ gibt eine Aus-
sage über die Güte des DRM Empfangs.

So ein Aussetzer entsteht, wenn die Feh-
lerkorrektur die digitalen Informationen, in
denen das Audiosignal abgebildet ist, nicht

mehr rekonstruieren kann. In einem DRM
Signal sind die Informationen folgenderma-
ßen grob geordnet. In einer Minute werden
in der Regel 150 Transmissionframes über-
tragen. In jedem dieser Transmissionframes
sind mehrere Audioframes (normalerweise
10) gepackt, die die eigentliche Audioüber-
tragung enthalten. Je mehr Audioframes de-
kodiert werden können, desto weniger hör-
bare Aussetzer gibt es. 1500 empfangene
Audioframes stellen in diesem Fall das Op-
timum dar. In der Praxis hört man aber
selbst einen Verlust von 50 Frames pro Mi-
nute nicht, wenn diese gleichmäßig verteilt
sind.

Die Abbildung 1 zeigt ein von der DRM-
Empfangssoftware erstelltes Logfile. Darin
wird für jede Empfangsminute der durch-
schnittliche SNR Wert in dB (Signal- zu
Rauschabstand), die Anzahl der empfange-
nen Transmissionframes (SYNC) und die
Anzahl der korrekt dekodierten Audiofra-
mes protokolliert. Nun kann man sich leicht
vorstellen, dass es sehr schwierig wird, zwei

längere Logfiles miteinander zu verglei-
chen, vor allem wenn diese noch unter-
schiedlich lang sind und zu verschiedenen
Zeiten gestartet wurden. Da sieht man dann
schnell vor lauter Zahlen gar nichts mehr.
Aus diesem Grund habe ich ein kleines Pro-
gramm geschrieben, welches diese Logfiles
grafisch auswerten und vergleichen kann.

Installation
& Bedienung

Der DRM Reception Analyser kann kos-
tenlos von meiner Homepage http://home.
arcor.de/carsten.knuetter/drm.htm herunter
geladen werden und besteht lediglich aus
der Datei DRMcalc.exe, die nach dem Ent-
packen aus dem zip-File in ein beliebiges
Verzeichnis kopiert und durch einen Dop-
pelklick gestartet werden kann.

Die Abbildung 2 zeigt die Bedienober-
fläche des Programms. Mit Open kann die
Datei DRMSoftwareradio.log geladen wer-
den. Dabei darf das DRM Software Radio
nicht gleichzeitig in die Datei schreiben. Im
oberen Auswahlfeld werden dann alle ein-
zelnen Logeinträge angezeigt. Mit einem
Mausklick kann man einen Eintrag auswäh-
len und dieser wird sofort grafisch darge-
stellt und analysiert. Die rote Kurve gibt den
Verlauf des SNR-Wertes über der Zeit wie-
der, die blaue Kurve stellt die korrekt emp-
fangenen Audioframes über der Zeit dar.

Unter Measurement Analysis werden ei-
nige statistische Auswertungen des Logda-
tei angezeigt. Der Export Button speichert
den gerade ausgewählten Log in eine sepa-
rate Textdatei, die man z.B. im DRM-Fo-
rum auf www.drmrx.org anderen DRM-Hö-
rern oder den Betreibern zur Verfügung
stellen kann. Mit dem Compare-Button lässt
sich ein zweites oder auch die gleiche
Logdatei für Vergleiche laden. Es können
sowohl Logs von der gleichen Sendung mit-
einander verglichen werden, als auch Logs
von verschiedenen Tagen. Falls möglich
werden die Logs automatisch synchroni-
siert, so dass die Empfangsminuten exakt
gegenüber gestellt werden, vorausgesetzt
die PC Uhren der beiden Empfangssyteme
waren richtig eingestellt.

Auf diese Weise bekommt man eine ob-
jektive und einfache Vergleichsmöglichkeit
der Empfangsfähigkeiten der eigenen DRM
Ausrüstung.
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Bild oben: (Abb. 2) DRM Reception Analy-
ser zur Auswertung der Logfiles des DRM
Software Radios. Abb. 1: Logfile des DRM Software Radios


